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Hohen Neuendorf, den 13. September 2011

Antrag der CDU-Fraktion an die 
Stadtverordnetenversammlung Hohen Neuendorf

Betreff: Rechtliche Voraussetzungen für einen Jugendarbeitsrat schaffen!
Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt,

a) im Vorfeld des Neuabschlusses des Betriebsüberlassungsvertrags ab 1.1.2012 mit dem zurzeit aktuellen Träger des Jugendzentrums Wasserwerk der Verein ALEP e.V. Gespräche aufzunehmen, insoweit bei Bedarf der Betriebsüberlassungsvertrag im gegenseitigen Einvernehmen geändert werden kann, bzw. ob eine entsprechende Klausel im Vertrag aufgenommen werden kann, so dass das bisher besehende Kuratorium jederzeit in ein noch zu gründendes weitergehendes „Kuratorium“ für die gesamte Jugendarbeit der Stadt („Jugendarbeitsrat“) aufgehen kann. 
b) bei künftigen Ausschreibung/bei künftigen Interessenbekundungsverfahren für die Trägerschaft des Jugendzentrums „Wasserwerk“ in die Ausschreibebedingungen aufzunehmen, dass der künftige Betriebsüberlassungsvertrag eine Klausel enthält, dass das Kuratorium beim Jugendzentrum Wasserwerk dann aufzulösen ist, wenn ein übergreifendes Kuratorium der Jugendarbeit der Stadt („Jugendarbeitsrat“) gebildet wird, 
c) dem Sozialausschuss bis zur Sitzung im Februar 2012 einen Entwurf über eine Geschäftsordnung eines Kuratoriums der gesamten Jugendarbeit in der Stadt („Jugendarbeitsrat“) vorzulegen, in dem neben unterschiedlichen Träger der Jugendarbeit und  die Verwaltung auch Vertreter der jeweiligen Fraktionen Mitglieder sein sollen.
Sach- und Rechtslage:

Unstreitig ist, dass die Jugendarbeit in der Stadt besser verzahnt werden muss. Erste Schritte sind bereits getan. Das bisher beim Jugendzentrum Wasserwerk bestehende Kuratorium beschränkt sich allein auf die Arbeit des Jugendzentrums und blendet andere Jugendarbeit aus. 

Die Beratungen im Sozialausschuss zu einem Antrag zur Vernetzung der städtischen Jugendarbeit am 1. September 2011 haben ergeben, dass die Gründung eines „Kuratoriums“ für die Jugendarbeit der gesamten Stadt („Jugendarbeitsrat“), das sowohl viele Institutionen, Vereine der Jugendarbeit etc. als auch Vertreter der Fraktionen beinhaltet, zur Zeit nicht weiterverfolgt werden kann, da u.a. der Betriebsüberlassungsvertrag, der das bislang bestehendes  Kuratorium allein beim Jugendzentrum  Wasserwerk noch gültig ist. Eine Weiterentwicklung des jetzigen Kuratoriums ist daher nicht machbar. Der Sozialausschuss hat sich auf Februar 2012 vertagt, auch um weitere inhaltliche Schritte abzuwarten. 
Um sicherzustellen, dass die weitere Beratung zu einem baldigen Ziel führt, sollte die Zeit genutzt werden, bessere Rahmenbedingungen für ein neues weitergehendes Kuratorium zu schaffen, u.a. den Betriebsüberlassungsvertrag mit ALEP e.V. geschmeidiger zu machen bzw. bei künftigen Ausschreibungen die Grundlagen zu schaffen, entsprechend politisch handlungsfähig zu sein. 
Mit freundlichen Grüßen

gez. Steffen Apelt, CDU-Fraktion
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